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Wir vermitteln unseren Bewohnern
sehr fürsorglich mehr Orientierung
und damit ein größeres Sicherheits-
gefühl. Durch die einfühlsame
Zuwendung unserer Mitarbeiter
können wir den Abbau von Fähig-
keiten verhindern und vorhandene
Kompetenzen besonders trainie-
ren. Wir vermeiden damit eine
weiter fortschreitende Verkümme-
rung und Isolierung der uns anver-
trauten Menschen und die Lebens-
qualität wird erhöht.

In unserem eigenen Wohnbereich
für demenzkranke Menschen
erhalten die Aspekte des Woh-
nens, des Genusses, der ganz per-
sönlichen Lebensgestaltung
und der individuellen Lebens-
qualität – neben der körperlichen
Pflege – einen ganz besonderen
Stellenwert. In dieser Atmosphäre
werden wir die Menschen so
annehmen wie sie sind, ohne
dabei ihre Lebensgeschichte zu
vergessen. Wir schaffen für diese
Bewohner damit einen geschütz-
ten Bereich. Hier werden den
erkrankten Bewohnern gezielte
Anreize für individuelle Aktivitäten
und Lebensweisen gegeben.

Im höheren Lebensalter kann es
bei vielen Menschen – nach langer
Gesundheit – zu demenziellen
Veränderungen kommen.

Die Ursachen dieser Krankheit 
sind sehr facettenreich und auch
insofern bei jedem Menschen
unterschiedlich. Allen Betroffenen
gemeinsam sind die Symptome
dieser Krankheit: Diesen Menschen
gelingt immer weniger die Alltags-
gestaltung – sie zeigen verstärkt
große Unsicherheits-gefühle, Angst
und Trauer. Sie können sich immer
seltener an Dinge erinnern, die sie
in zeitlicher Nähe erlebt bzw. wahr-
genommen haben. Viele Alltags-
kompetenzen gehen verloren.

Diese Bewohner benötigen unsere
gezielte Zuwendung. Sie respekt-
voll zu begleiten, ihre Fähigkeiten
zu fördern und ihnen ein behagli-
ches Zuhause zu geben, haben
sich unsere speziell geschulten 
Mitarbeiter zum Ziel gesetzt.

Lebensqualität für demenzkranke Menschen

� der äußeren Milieugestaltung 
und Ausstattung,

� und der Gestaltung eines spe-
ziellen Duft- und Sinnesgartens, 

eine besondere Kombination von
pflegewissenschaftlich begründeten
Konzepten zusammengetragen,
die für demenziell erkrankte 
Menschen ein hohes Maß an
Lebensqualität bieten.

Die Möglichkeit, zusätzlich alle kul-
turellen und annehmlichen Ange-
bote des Wohnstiftes nutzen zu
können, rundet dieses Angebot zu
einer einzigartigen Kombination ab.

Das GDA Wohnstift Trippstadt 
verfügt im Bereich Wohnpflege
insgesamt über 27 Plätze. Dieser
Bereich unterscheidet sich in 
seiner Konzeption deutlich von
anderen stationären Altenpflege-
einrichtungen.

Hier wurde hinsichtlich

� der besonderen persönlichen 
Betreuung und Ansprache,

� der speziellen Maßnahmen 
zur Tagesgestaltung und 
Beschäftigungsangebote,

� der körperlichen Pflege und 
Unterstützung,

� Beschäftigungsmaßnahmen, 
die nach individuellen 
Wünschen und Fähigkeiten
der Bewohner eigens für sie 
konzipiert werden

� personenbezogen gestaltete 
Orientierungshilfen

� gezielte Förderung der 
Sinnesfähigkeiten

� besonderes Bewegungs-
konzept, das den erhöhten 
Bewegungsdrang dementer 
Menschen berücksichtigt. 
Dadurch kann auf freiheits-
einschränkende Maßnahmen
und Psychopharmaka weitest-
gehend verzichtet werden.

� intensive Zusammenarbeit mit 
dem Hausarzt, Kooperation 
zur Diagnostik und Therapie 
durch geschulte Fachärzte.

Das Leistungsspektrum dieses spe-
ziellen stationären Wohnbereiches
zeichnet sich besonders durch 
folgende Aspekte aus:

� besonderes Leitbild und 
Konzept für demenziell 
erkrankte Menschen nach 
den neuesten pflegewissen-
schaftlichen Erkenntnissen

� intensiv geschultes und 
konzeptionell begleitetes 
Fach- und Betreuungspersonal

� individuelle Alltagsbegleitung 
und Unterstützung mit Förde-
rung der Fähigkeiten der 
Bewohner

� nach neuesten Erkenntnissen 
gestaltetes Wohnmilieu mit 
gesondertem Duft- und 
Sinnesgarten

� spezielles Ernährungskonzept 
mit offener Wohnküche

Eigener Wohnpflegebereich

In Kürze

Die fachliche Beratung erfolgt durch Experten der
„Deutschen Expertengruppe für Dementenbetreuung (DED) e.V.“
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